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Baugeschichte  
Der Fabrikant Fonrobert ließ hier 1849 ein einfaches 1geschossiges Wohnhaus errichten.  
In der Mitte des Grundstücks entstand laut Bauakte ein Fabrikgebäude. François Fonrobert 
erhielt 1830 das erste preußische Patent auf Gummi elasticum in Berlin. Möglicherweise stellte 
er also hier Gummi her.  
1890 wurde das Vorderhaus abgerissen für den Bau eines Mietshauses, von dem es kein Foto 
gibt. Das Fabrikgebäude wurde umgebaut zu einem Wohnhaus, in das später die Saloniere 
Marie von Bunsen einzog.   
 
1911 erfolgte der Abriss für den Bau des Reichsmarineamtes.  
 
Die Bauakten sind im Landesarchiv unter folgenden Signaturen gelistet: 
A Rep. 010-01-03 : 16336   1877 - 1910 

 

Eigentümer und Mieter werden hier zu einem späteren Zeitpunkt nachgetragen. 
U.a. lebten hier Marie von Bunsen,  Paul Hoeniger und Franz Skarbina 

 
 

 

https://www.landesarchiv-berlin.findbuch.net/php/main.php#41205265702e203031302d30312d3033x2462


Bildmaterial: 3 Pläne aus der Bauakte im Landesarchiv, Fotos nicht bekannt 

 
 

 
 



 
Das Hinterhaus, in dem Marie von Bunsen lebte, in einem Entwässerungsplan von 1895, aus der 
Bauakte. 
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Diese Hausbiographie wurde von Alexander Darda im Rahmen eines Stipendiums (Sept. 2025 
bis Juni 2026) der Stiftung Preußischer Kulturbesitz zusammengestellt, das vom Verein zur 
Erinnerung an Johanna und Eduard Arnhold finanziert wurde. 
Nachträgliche Ergänzungen vorbehalten. 
 


